Rundschreiben Oktober 2011

Sehr geehrte Vorsitzende und Freunde in den Mitgliedsgesellschaften,

sehr geehrte Besucher unserer Internetseite,

Ein harmonischer, optimal besuchter und äußerst ergebnisreicher Kongress in

Kiel ist zu Ende gegangen. Es wurde viel und effizient gearbeitet, es wurde

diskutiert, gefeiert, besichtigt, gesungen, zugehört, mitgemacht. Wir dürfen alle gespannt sein auf die Dokumentation aus den Ateliers mit mehr als 160 Teilnehmern insgesamt. Von diesem Kongress gehen erneut Impulse aus für die Arbeit vor Ort in unseren Mitgliedsgesellschaften.

Dieser Erfolg hätte sich niemals einstellen können, wenn nicht mit einer

„main de maître“ durch unsere Vizepräsidentin Dr. Margarete Mehdorn,

gemeinsam mit der Kieler DFG-Präsidentin Dr. Annette De La Motte und dem

überaus eifrigen, hilfsbereiten und doch auch sehr jungen Team agiert worden wäre. Die Stadt Kiel und die Christian-Albrecht-Universität haben großzügig unterstützt, Sponsoren den finanziellen Grund gelegt. Allen gebührt großer Dank. 
Wo hat es das schon einmal gegeben, dass über 3 ½ Stunden hinweg in

einem Live-Stream die Freitagmorgenveranstaltung im Internet übertragen

wurde? Auch die Jugend hat nicht gefehlt. In einem fruchtbaren Jugendforum

und in den Ateliers waren junge Menschen – Schüler/innen und Student/innen aktiv dabei. Ein unvergesslicher Höhepunkt war die Fördefahrt und der

Galaabend an Bord des Raddampfers FREYA.

Dank der Unterstützung der Alfred-Toepfer-Stiftung F.V.S. konnte bei der

festlichen Schlussveranstaltung an drei Schulen der Jugendtheaterpreis der

VDFG 2011 vergeben werden. Die Laudatio hielt Ansgar Wimmer,

Vorstandsvorsitzender der Alfred-Toepfer-Stiftung F.V.S. Der mit tausend

Euro dotierte erste Preis ging an Die Theaterwerkstatt am Französischen

Gymnasium Berlin. Sie studierte und inszenierte eine Collage aus

Textfragmenten aus vier Theaterstücken von Samuel Beckett (En attendant

Godot, La dernière bande, Fin de Partie, Oh les beaux jours), der sie den

Titel« Jouer une partie avec Samuel Beckett » gab. Sandrine Bourrain nahm denPreis entgegen.Der zweite, mit fünfhundert Euro dotierte Preis ging an dieKlasse 7b, Schuljahr 2010/2011, des Gymnasiums Schloss Plön für ihren „Une famille sympa“. Alexander Haack nahm den Preis dankbar entgegen. Ein dritter Preis ging an die Gesamtschule Aachen-Brand. Gemeinsam mit Sängern und Mimen aus der Partnerstadt Reims sangen die Schüler im großen Chor mit in „Les Misérables“.

Ein Erfolg ist auch die gelungene Wiederbelebung unseres VDFG – Kuratoriums.

Dr. Oliver Nass, Enkel von Elise-Kühn-Leitz und erfolgreicher

deutsch-französischer Unternehmer, steht ihm vor. Seine Stellvertreterin ist Pamela Stenzel, Rechtsanwältin, Conseiller du commerce exterieur de la

France, Gründerin und Mitglied des deutsch-französischen Handelsclubs in

Paris.Zum Kuratorium gehören ferner in alphabetischer Reihenfolge Frank Baasner,Wolfgang Böllhoff, Peter Gattineau, Jean-Claude Juncker, Bernward Löwenberg,Klaus-Otto Nass, Andreas Schockenhoff, Angelika Schwall-Düren, Bernhard Vogel, Rudolf von Thadden, Klaus Wenger und Josef Winkelheide.

Am 19. November werden die Vertreter unserer Mitgliedsgesellschaften erneut

die Gelegenheit haben, sich zu sehen, miteinander auszutauschen und zu

diskutieren:

Seine Exzellenz Maurice Gourdault-Montagne lädt für Sonnabend, den 19.

November 2011, alle DFGen in die Botschaft ein zur Verleihung des Prix

Joseph Rovan de l’Ambassadeur de France aux DFG. Auch ich lade Sie ein,

sich am Wettbewerb zu beteiligen, den „Questionnaire“ auszufüllen und Ihre

Unterlagen einzureichen. Es werden dann von einer Jury der Botschaft drei

besonders vorbildlich und nachahmenswert erscheinende Projekte prämiert. Sie finden die Einladung und den Fragebogen als PDF auf unserer Internetseite.

Zusätzlich erhalten Sie die Dokumente via Mail bzw. postalisch. Ich würde

mich freuen, wenn sich wieder viele Bewerber meldeten und unabhängig davon

viele von Ihnen der Einladung Folge leisteten.

Das Thema ist die faktische und gewünschte Mobilität der Jugendlichen. Das

Nachbarland entdecken, die Nachbarn kennlernen, in einen Dialog der Kulturen treten, all dies ist möglich im Rahmen von Schülerbegegnungen, Treffen von Bürgerinnen und Bürgern aus der Partnerstadt, unter Studenten und Professoren von Partneruniversitäten, durch Praktika und viele andere

Projekte. All dieses Handeln findet sich auch konstitutiv in unseren DFGen.

Es gibt also eine große Bandbreite möglicher Projektbeschreibungen. Die

Einführung in den Fragebogen zeigt diesen Fächer an Möglichkeiten der

Beteiligung auf.

Es ist den Vorständen von VDFG und FAFA ein besonderes Anliegen, unsere

gemeinsame Identität in der Zielsetzung und im Handeln deutlich zu machen.

Die Amerikaner nennen es „Corporate Identity“. Dies ist nun in

sinnenfälliger Weise gelungen. VDFG und FAFA haben eine in beiden Ländern

identische DIN A 5 Mappe entworfen, die ab sofort auch allen unseren DFGen

zur Verfügung steht. Zu allen möglichen Anlässen kann Ihre DFG dort

Programme, Menükarten, Einladungen etc. hineinlegen, ergänzt durch ein

Kurzvorstellung der VDFG: Wer sind wir? Was wollen wir sein? Was tun wir?

Sie finden das Druckerzeugnis untenstehend dargestellt. ( Abmessungen der

Mappe geöffnet : 356 x 210, gefaltet : 153 x 210). Die Drucke sind auf

unserer Homepage zu sehen.

Ich würde mich freuen, wenn Sie dies auch für Ihre DFG als tauglich ansähen

und gegen einen geringfügigen Kostenbeitrag (0,20 €/Stück) einen

entsprechenden Satz bestellten.

Bis zum Wiedersehen in Berlin grüße ich Sie herzlich

Gereon Fritz
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